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Warum Altern 
kein festgelegtes  Schicksal ist – 

Die Entschlüsselung eines Phänomens
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Warum altern Menschen?

           

          

       

                

            

           

         

           

             

           



             

            

          

          

              

            

           

           

 

21
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Sich in der Absicht, jung zu bleiben, allzu sehr auf den Fortschritt in der plastischen

 Chirurgie oder der Transplantationsmedizin zu verlassen, das ist nicht nur eine sehr vage

Hoffnung. Es ist auch in höchstem Maße trügerisch und nur so weit sinnvoll (wenn über-

haupt), wie es einem gelingt, den Alterungsprozess seines Gehirns zu verzögern. Es ist

heute kaum mehr ein Problem, mit neuen Organen oder künstlichen Gliedmaßen zu

 leben. Selbst das Herz, noch vor 30 Jahren wegen des vermeintlichen Sitzes der Seele

Gegenstand erbitterter Diskussionen, wird heute routinemäßig transplantiert. Doch selbst

wenn die Transplantation von Gehirnen einmal möglich sein sollte, könnten Sie sich zwar

das alte Gehirn, das vielleicht von Alzheimer befallen wäre, austauschen lassen – nur: Sie

wären dann nicht mehr Sie selbst, sondern die Person, von der das Gehirn stammte, mit

deren Bewusstsein. Wer also 100 oder 150 Jahre leben und gesund bleiben möchte, tut

gut daran, darauf zu achten, dass gerade die Zellstrukturen des Gehirns mindestens

ebenso lange leistungsfähig bleiben.

23

2  Phänomen Altern


